
Reiseprogramm für die Masuren-Studienfahrt 

vom 27.07. – 04.08.2025 
 

Der HERR wird seinem Volk Kraft geben.  (Psalm 29,11) 

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe 

und der Besonnenheit. (2. Timotheus 1,7) 

Sonntag, 27.07.2025 
 

07.00 Uhr Abfahrt vom großen Parkplatz am Schiffshebewerk in 
Scharnebeck mit dem Luxusreisebus der Firma 
„Anker-Reisen“ aus Lüneburg über den Berliner Ring 
nach Toruń* (Thorn).  

ca. 18.00 Uhr  Ankunft im Hotel Halo, Wola Zamkowa 16. 
Abendessen. 

 Danach kann jeder auf eigene Faust noch einen 
Bummel durch die Altstadt unternehmen.  

    (Kleine Programmänderungen behalten wir uns vor.)  

*Toruń (Thorn) ist die älteste Stadt des Preußenlandes. Die Blütezeit der Stadt war im 19. Jahrhundert. Die 
Stadt spielte auch in der Hanse eine wichtige Rolle. Sie wurde „Königin der Weichsel” genannt und wurde im 
Zweiten Weltkrieg fast nicht zerstört. Backsteinbauten wie Rathaus, Kirchen, Stadttore, Stadtmauer und 
Bürgerhäuser bestimmen den Charakter Thorns.  
Toruń zählt rund 210.000 Einwohner. Zentrales Gebäude der Altstadt ist das mächtige Rathaus auf dem 
Rynek Staromiejski (Altstadtmarkt) mit seinem markanten viereckigen Turm. Es zählt zu den 
interessantesten Beispielen für gotische Architektur in Mitteleuropa. Nahe dem Eingang zum Rathaus 
erinnert ein Denkmal an den berühmtesten Bürger Toruńs, den Astronomen Mikołai Kopernik (Nikolaus 

Kopernikus), der dort im Jahre 1473 geboren wurde. 
Trotz der Vielzahl der gotischen Gebäude ist Toruń heute eine junge Stadt. Dazu tragen die mehr als 40.000 
Studenten der Nikolaus-Kopernikus-Universität, der größten Hochschule im Norden Polens, bei. Sie prägen 
das Stadtbild mit. Zu den wichtigen kulturellen Einrichtungen gehört das 2008 eröffnete Centrum Sztuki 
Współczesnej (Zentrum für zeitgenössische Kunst), das in einem Neubau am Rande der Altstadt entstand.  
Thorner Lebkuchen sind die besondere Spezialität der Stadt und beinahe so alt wie diese selbst. Für die 
Produktion wird neben feinstem Mehl und fernöstlichen Gewürzen Honig aus der Umgebung der Stadt 
verwendet. Das Żywe Muzeum Piernika, ist das einzige Lebkuchenmuseum.  
 
 
 

  
 


